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Jetons : Was ifdj ä mit bir, fjetri, bu gfefjfdjt efb gfcblotterig us, ifdj
ber öppe nüb redjt übel?"

<&eiri: <Srab rerrate, £jans, ail 3aljr um bie §it pacft's mi. 2lber

i bi grab ufern IDäg juem Clonter, bä bäö mer na alli 3ahr stjulfä, nnb bänn

ifd; na 's Beft, er fjäb mer na gar nie ä Kädmig gfdjicft!"
J>ans: Soool <£n guete dofter fäifdjt, roürklt? Unb nie f'äi Hädj=

nig ÎDer ifdjt bänn bas ?"

Jôeiri: Sdjret nüb fo luut Ejans, bafj es 's ganj Dorf gtjört uub bann

emänb na mt ^rau, es gafjb fi ja nüüt al pfeife:) (Es ifd) ber tEokter Suufer"!"
,vaus: £os fjeiri, i glaube-u=es ftg mer au nüb ganj rooljl i djumme

grab mit berl"

Sufer mefj as ebä gueti
Erat onb gefter ©ei am fjuer,
©nb 's jafjli ift jo läärl
3dj bi ootl onb bu bift roll,
2fnber £üt fönb au no coli,
©nb id; onb bu gab gärl

nicfyt eiriDerftanben.

. So tjabe idj 3um Setfpiel oor einigen 3<*hrcn bei Ilmgrabung
eines alten Kirchhofes an einem Sfelett nod; eine Fülle prädjrtger ijaupttjaare
e merff. Befanntlidj pflegen ftd; bte fjaare, oermöge iljrer Ejornfubftauj, aufjer*

orbentltdj lange ju ertjalten ."

Jôerr ^ttonbfdjel« (feinett ©latjfopf ftreidjenb): Diefe Beobachtung fjabe

idj nun allerbings an ben meinigen ntdjt gemadjt."

Der lüelt entrürft, roirft bu oerrüeft.

Dem's beffer glücft, roer b'rein fid; fd;icft.

ßricfkaflen kr HeiiakttMt.
S. K. i. F. ®â roäre in ber 2fjat ein

erfdjrecfenb (Ereignis geroefen, roenn fidj bie

©etreibegefdjidjte fo tjerausgeftellt fjätte, roie

fte bte Dürrenmattjarbigen Sjfütter barjus
(teilen uerfudjten. Sie Spiçfugeln a6er prallten
jurürf unb beren Slbfenber feljren mit bem

Ülamage:Striinädjeu (jeim in Hjr 0iftlabora=
torium. Sas genügt; roaä foll man fid)
mefjr bamit befdjäjtigen R. 1. A. SSeften

Sanf unb ©rufe. M. i. 0. Di an fagt:
SBiele Srunbe finb beâ §afen Job", unb in
^ürief) roirb man balb fagen fönnen: Stiele
Ôaîen finb bes .öunbes iob", benn bte ganje
.vumOeregfementiereret ift eine fo unrühmliche
tmb 3eugt oon einem fold) ungerechtfertigten
ganatismuâ gegen bte £mnbe, bafj felbft ber

Sierfdjutjuerein bie 5ßflid)t tjat, gegen
biefelbe aufjutreten, roenn er überhaupt biefen
tarnen nidjt als blofjes Seforationämäntelä
djen trägt. Stpr. ßlägttdj ift es fdjon

mit bem tröpfelnben peterspfennig ; bodj roollen roir Sljr Iieblidj' ©ebetlein für nodj

beffere 3eiten aufberoabren. M. J. 1. B. ©ott über bie SBelt! Sölöbfinn

Ijat er gerufen, Sölöbfimt äBirb er fjaben nidjts anberes geroujjl." S. i. S.
SCorfdj globe? 3 nit. Origenes. Sie müffen fidj einmal ein richtiges Dieter=

maß anfdjaffen, bamit Sie ben 01ati6en verlieren, tuir fönnten eine ^udjart in uier
LUtabratfufj unterbringen. H. F. i. L. SBeffer roäre eine fadjlicbe SSBiberlegung ;

mit tmgeredjten Serbädjtigungeii ift nidjts gemadjt. Peter. Spät, fpät! Sen
SBetfet um eine Stunbe rütf'roärts ftelfen. ©rufj. N. 0. Sülentljalben faufett's;
ntdjt nur in ben gäffern, audj itt ben Parteien; aber ben erftern utödjten roir einem

roeg (ieber. P. B. i. Z. Vielleicht in einer ber folgenben Sümmern. S. i. K.
§ier ift geuer im Sad), roeil einige meinen, es geljè fie an unb ben Sialeft bes

fiulturftaates nicht einmal fennen. X. i. Gl. Söer nur einigermaßen flar ju
fefjen oermag, mufi für ftaatlicbe SHobiliaioerfidjerung ftimmen unb ben ©efellfcbaften
bas unrentable ©efdEjäft abnehmen. Horsa. 3cäd)fter Sage foll bie Slbreffe be=

mild werben, ©rufi. E. i. B. Sitte btdj oor Äaljen, bie hinten leefen unb
Dornen fragen Sepp. Sie fämtfidjen Sßerfe biefes Schriftftellers finb noch nicht
erfchienen, unb roas überhaupt erfdjien, ift oergriffen, ©rufi. Ex. A. Sßer
ridjtig mit bem Sjepter roeifi ju fdjalten, bem jollen Stiebre gern ber 2(djtung
Pflidjt", fagt Snffo. Unb auf bie anbere grage giebt eine »otiotafel Sdjillers
Slntroort: Sßeldje Sieligion ich befenne? feine oon allen, bie bu mir nennft. Unb

roarum feine? 2lu§ SMigion." i. Luz. Sod) bod), es ftimmt; 31. Dtt's
Sdjaufpiel Untergang" errang im iîolfêtfjeater einen gerabeju glänjenben ©rfolg,
unb hoffentlich tritt oon hier aus bas epodjemadjenbe Stücf feinen 2ßeg über bie

beutfdjen Sühnen an, trotj ber fdjiefen ©efidjter ber (Senforen. B. J. i. C.

SBenn Sie nach Qünd) fommen, befudjeu Sie bas ftünfuertjauS ; \et)t fein unb in=

tereffant. H. F. i. Z. ©efjett Sie bireft in's Sefnau; juin ïûriefe fdjreiben
fefjft uns []e\t unb Suft. H. M. M. SBir roollen nodj roatten, bis bas perpe-
taum mobile läuft. E. i. Z. 3ft es richtig, für eine berartige SReflamation

folch' SMetnoranbum unb foldj' tîouuert jur îierroenbung ju bringen? H. i. B.
Serartige ädchnu.rtcjC'U fönnen unfere Künftler nicht ausführen, puttfammerdjen
3teE)t bei uns nidjt. L. V. i. A. Natürlich, ba fott man immer ben unb ben

hernehmen ; aber beileibe ben Flamen bes Sinienbers geheim Ijatten, unb für biefe
èrauour foll bann ber Stebaftor ben 33udel herholten- Sanf. Verschiedenen.
Anoittimes roirb uidfl betüdtficfjtigt.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
6arl HaasSj Bierdépot,

Telephon 2941.

Reithosen, solid urd bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

45 Cts.
Muster nebiger sowie sämt-

4
j Hoher Damen- u. Herrenkleider-
1 Stoffe liefert prompt auf

per Meter $ Wunsch franco in's Haus

hochsolide I Das Modehaus

Flanelle. OETTINGER& co-

Enorme Auswahlen aller Stoffarten und Confections in
Wolle, Seide, Sammt u. B'wolle etc.

'i

Zürcher Kiinstg'esellseli&f't.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.
Vom 22. Oktober bis 20. November:

Gemälde VOn: Albert A., Bachmann H.,
Baumann O., Bellorini C, Böcklin A., Gesellschaft Mariane,
Hendrich H., Iten M., Kämmerer P., Larsen P., Lehmann
W. L., Menzel, Meyerheim P., Neumann St. George, Röhrs
Marie, Rüdisühli L., Schröter W., Stiefel E., Strebel R.,
Thomann, Vautier B., Vcegeli Emma, Weber E., Welti J.,

Widmer H. 87-4

Skulpturen von: Beesen A., St. Gallen.
Radierungen französischer Künstler.

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 ^r., von 1 bis 7*/» Uhr 50 Cts.

zziatitäivr ß>pez

franz Carl Weber

C2 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ ZÜRICH

rpheater-Bühnen,
- complet,

Schnürboden, Versenkungen etc.

Maschinerien
Weitaus praktischste Einrichtungen mit bester Raumausnutzunçj für

Neubauten. ~3MI
für alle Theatereffekte Umänderungen
älterer Systeme. Leichte, elegante

Saaltheater, freistehend, sofort erstell* und wieder ausgeräumt, ftir Gesellschaftsanlässe.

Sautecbntsche Pläne, Dekorationsentwürfe und Kostenanschläge zu Diensten.

Feinste Referenzen.

Fridolin Hösli, Atelier for Theaterbau,
in Trübbach (Rhein thal),

(Ersteller der Dekorationen der Tellaufführungen in Cbur und im
Stadttheater Bern, der grossen Festspielbühnen für die Centenarfeiern in Berneck und

Buchs etc. Innert Jahresfrist 26 Neuanlagen und komplete Ausstattungen
geliefert, z. B. für Stadttheater St Gallen, Bern, Kath. Vereinshaus St. Gallen,
Schaffhausen, Colosseumtheater Zürich etc. 82-3

Das neue Bundespalais f^^^^Äw.f>*é *ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Lans: lvas isch ä mit dir, Heiri, du gsehscht cso aschlotterig us, isch

der öppe nüd recht übel?"

Keiri: Grad verrate, Hans, all Jahr um die Zit packt's mi. Aber

i bi grad »fem Wäg znem Tokter, dä häd mer na alli Jahr ghulfä, und dänn

isch na 's Lest, er häd mer na gar nie ä Rächnig gschicktl"

Kans: Soool En guete Tokter säischt, würkli? Und nie käi Räch-

nig? lvcr ischt dänn das?"

Keiri: Schrei nüd so luut Hans, daß es 's ganz Dors ghört nnd dänn

emänd na mi Frau, es gahd si ja nüüt al gleise:) Es isch der Tokter Suuser"!"
Kans: tos Heiri, i glaube-u-es sig mer au nüd ganz wohl i chumme

grad mit der!"

Suser meh as ebä guet l

Küt ond gester Gel am Huet,
Gnd 's Fäßli ist jo laärl'
Ich bi voll ond du bist voll,
Ander küt sönd au no voll,
Vnd ich ond du gad gärl

Nicht einverstanden.

. So habe ich zum Beispiel vor einigen Iahren bei Umgrabung
eines alten Kirchhofes an einem Skelett noch eine Fülle prächtiger Haupthaare

e merkt. Bekanntlich pflegen sich die Haare, vermöge ihrer Hornsubstanz,

außerordentlich lange zu erhalten
.Herr Mondschein (seineu Glatzkopf streichend): Diese Beobachtung habe

ich nun allerdings an den meinigen nicht gemacht."

Der îvelt entrückt, wirst du verrückt.

Dem's besser glückt, wer d'rein sich schickt.

Griefkasten der Redaktion.
8. S. i. k. Es wäre in der That ein

erschreckend Ereignis gewesen, wenn sich die

Getreidegeschichte so herausgestellt hätte, wie
sie die oürreninattfarbigen Blätter darzustellen

versuchten. Die Spitzkugeln aber prallten
zurück und deren Absender kehren mit dem

Blamage-Kränzchen heim in ihr Giftlaboratorium.

Das genügt: was soll man sich

mehr damit beschästigen k. i. à. Besten
Tank und Gruß. ». i. 0. Man sagt:
Viele Hunde sind des Hasen Tod", und in
Zürich wird man bald sagen können: Viele
5>a>en sind des Hundes Tod", denn die ganze
vuuvereglementiererei ist eine so unrühmliche
nnd zeugt von einem solch ungerechtfertigten
Fanatismus gegen die Hunde, daß selbst der

Tierschutzverein die Pflicht hat, gegen
dieselbe aufzutreten, wenn er überhaupt diesen

Namen nicht als bloßes Dekorationsmäntel-
chen trägt. 8tpr. Kläglich ist es schon

mit dem tröpfelnden Peterspfennig ; doch wollen wir Ihr lieblich' Gebetlein sür noch

bessere Zeiten ausbewahren. Sil. ^. t. L. Gott über die Welt! Blödsinn

hat er gerufen, Blödsinn Wird er haben nichts anderes gewußt." 8. i. 8.
Mörsch globe? I nit. vrigsues. Sie müssen sich einmal ein richtiges Metermaß

anschaffen, damit Sie den Glauben verlieren, wir könnten eine Juchart in vier
Quadratsuß unterbringen. ll. k. t. I,. Besser wäre eine sachliche Widerlegung:
mit ungerechten Verdächtigungen ist nichts gemacht. ?ster. Spät, spät! Den
Wecker um eine Stunde rückwärts stellen. Gruß. N. 0. Allenthalben sausert's:
nicht nur in den Fässern, anch in den Parteien : aber den erstern möchten wir einen-

weg lieber. L. i. 2. Vielleicht in einer der folgenden Nummern. 8. i. !î.
Hier ist Feuer im Dach, weil einige meinen, es gehe sie an nnd den Dialekt des

Knllurstaates nicht einmal kennen. X. j. kl. Wer nur einigermaßen klar zu
sehen vermag, muß für staatliche Mobiliarversicherung stimmen und den Gesellschaften
das unrentable Geschäft abnehmen. Sor«». Nächster Tage soll die Adresse
benäht werden. Gruß. I. L. Hüte dich vor Katzen, die hinten lecken und
vornen kratzen 8spp. Die sämtlichen Werke dieses Schriftstellers sind noch nicht
erschienen, und was überhaupt erschien, ist vergriffen. Gruß. Lx. l^. Wer
richtig mit dem Szepter weiß zu schalten, dem zollen Niedre gern der Achtung
Pflicht", sagt Tasso. Und auf die andere Frage giebt eine Votivtafel Schillers
Antwort: Welche Religion ich bekenne? Keine von allen, die du mir nennst. Und

warum keine? Aus Religion." i. I,n?. Doch doch, es stimmt; A. Ott's
Schauspiel Untergang" errang im Volkstheater einen geradezu glänzenden Erfolg,
nnd hoffentlich tritt von hier aus das epochemachende Stück seinen Weg über die
deutschen Bühnen an, trotz der schiefen Gesichter der Censoren. L. ^. i. V.
Wenn Sie nach Zürich kommen, besuchen Sie das Künstlerhaus; jetzt fein und
interessant. lik. k. i. 2. Gehen Sie direkt in's Selnau; zum Briefe schreiben

fehlt uns Zeit uud Lust. ll. ll. U. Wir wollen uoch warten, bis das psrpk-
tinnu un'i'il« läuft. I. 2. Ist es richtig, für eine derartige Reklamation
solch' Memorandum und solch' Couvert zur Verwendung zu bringen? ll. I. L.
Derartige Zeichnungen können unsere Künstler nicht ausführen. Puttkammerchen
zieht bei uns nicht. it.. V. l. à. Natürlich, da soll man immer den und den

hernehmen; aber beileibe den Namen des Einsenders geheim halten, und für diese

Bravour soll dann der Redaktor den Buckel herhalten. Dank. Vsrsvdisàsiisll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

t-rsxrülläsl: im Zslirs 1S42.

Pilsner Lür^e^oräii in ^lasenen.

Hei»»!«x, làrckanà-l'-ulleur, ?oststrssse 3, 1. Lr-rZe, Ä5iär!vl». (4

4S
Nàsr nsdiZsr sowis sàt>

^
î liàr lZÂMên-ii.IIêi'i'snklêiàêi'-

Ltokks lisksrt prompt ank

por -Violon H ^ìnsou iranoo iv's Haus

koàoliàs H vas àâskàUS

flanelle.
Lllvrmk àsvstllsii aller 8toklartsn unâ voàvtions in

Voll«, 8siàe, 8ammt u. S'voUs ste.

rlsdsii âsi- Loi-ss l'dalAg.sss 5 Ziirià I.
Vom 22. vktodei- bi8 20. November

(ZeiriâlÂS Vvn: Albert Luckrriunn 55., Sau-
INUNN c>., Lellorini c., Lôclîlin Oesellsekstt lVlsriane,
Henäricn. Iten Al., Xàrrierer läsen Qekmarrri
W. Q., Klengel, Aleverbeirrr Neurrisnn St. Qeorxe, lîôbrs
klarie, küäisükli Q., Sebroter W., Ltielel L., Strebe! k.,
l'komann, Vautier S., Vcexeli Trnrns, Weber tZ., Welti k.,

Wicllirer ». 87-4

Liìculvìtirsn von: Lcesck St. c-allen.
lîacliSI'UIlîZ'SIt fran2ösiscker Xüristler.

T làAlioà ^söSrlSt). T
Eintritt von 10 dis l vdr I O'r., von 1 dis 7>,2 Ilkr Sv vt».

Vir AosL

flt«! et«l. viliiilìii
M Mittlere Lsdanoklrssse L2

^ < tiill^>1< î. ^
Zctinûl-boàn, Ve»-8knl<ungen etc.

>Veit-rus pr«litî«vl>«t« Tinricbtungen mit bester KSUMallSllllt^llllg tur

sûr aile I'ke->teressel<t-'. vmânàvrllllgSll
älterer L/stsme. 1-SÌvKtS, SikgSIlts 8»»i-

tdsàter, kreistekenck, sokort ?rstel!' unâ vieäer »usZsräumt, Kir (^esellsck-rkts-mlâsse.

Säillelidiisilie ?!à»e, l>î>!lirzt!i>!ne>il«iirse lnul iiiuls>iZ>nl!lilâglì NI llieiizteii.

in ?rüdds,<:Ir (lîksintiurl),
(Ursteller 6er Dekorationen äer ?sIIauktllIirllNgSll iu Lbur unä im 8taät-

tke-rter Lern, äer grossen ksStSpislbÜIlUISll sllr àis Onten-rrteiern in lZerneck unä

Lucks etc. Illllsrt ^»drsslrist 2K Henalliitgsn uncl Komplets ânsststtrmgoil
xelieiert, 2. L. kür 8t-rätike-rter 8t (fallen, Lern, X-rtk. Vereinsksus Lt. gsllen,
8cbat?bausen, Lolosseumtke-cter Surick etc. 82-Z

Vâ8 llkllk KUuàeSMiujz ân°rt°^àânàt,^,sol..br. 1.20 kr.n-o .u be,
lieben clurck äie LlpsrütiON àss UsbslSpitltor".



Naturkuren! In allen Krank¬
heiten, Leiden und

Beschwerden neue, eigenartige,
physikalische Heilmethode mit vorziigl.
Erfolgen. Einfache, milde, sichere,
unfehlbare Behandlung. Autsehen
erregend! Ausfuhr!. Prospekte 20 Pfg.
Rückporto. Beratung-anfragen M. 3.

Näheres durch Direktor F. Kuwter-
mann sen., Hilda-Bad, Karlsruhe
i. B., Friedenstrasse 18, 74a-6

Telephon 522.

Vertreter: H. Boinmer, Weinbergstr. 18
460=26 Zürich.

Bâloise zu Basel
$röjlc fdjiücijerifdje jfßfnsDcrfidjfrungs-Jnflafl

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ab hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt Selbst die Prämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr. ,' ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

Raucher
Verlangen Sie überall nnsere neuen Cigaretten :
Nina No. 3 à Fr.
Etoile d'Orient » 21 >

Siilnk, Goldmnndstüek » 5 » »

Sabah » 19 » »

» 20 » »

Cadi » 11 » »

Muphti » 12 »

Calife » 13 » »

1.
1.

30 Cts.
40 »

50
50 »

60 >

80 »

85

per Schachtel

à 20 Stück.

Garantie: Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleich
vorzügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
(Türkei) eingekauft. -34-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

Pi^* Lohnender Massenartikel!

?,l*tiriis"
Bester, sauberster, einfachster, hygienischer Wssserdruckregler der

Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.)
Wasserersparnis Kein Spritzen mehr Reines, klares Wasser An jedem
Wasserhahn ohne Weiteres anzubringen.

fStC Wiederverkäufer an allen Plätzen
mit Wasserversorgung gesucht. ~WCt

Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1. franko gegen Nachnahme.
Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.

Général-Dépôt für die Schweiz : Müller & Cie., Zofingen.
Hanptdépôt für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone Luzern, Schwyz und Zug, bei

Alphons Hauser in Wetzikon. 78-5

lDeflfller
INTERLAKEN (Schweiz)

Ludgenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruft in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trotz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich
ihr Präparat unler allen tonischen In die erste Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach '4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.« "

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): »Dr. Hommel's
Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen angewandt. Die

appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.« Depots m allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co Zürich.

Ser aus ben beften ÏSitterfràutem ber
2(Ipen unb einem feiditperbaulidien ©ifen=
Präparat bereitete tel jctibittcf pon
Joh. P. Mosimann, ülpottj., in
Sangnau i. 6., ift eines" ber roertpotlften
Sräf tifliutflentittcl. ©eaen tlppetiU
(ofiflfeit, «leid))itdtt, «(utarmut,
9iert>enfd)h)äd)e unübertroffen an
öüto. Sie giafdje à gr. 27, mit ©e=

braudisanroetjung ju haben bei : Brunner,

Apotheke, Limmatquai, Zürich I
und in den übrigen Apotheken.

(H4000Y) 81-9

PhfltflC Kunstfreunde in feinstem
I UUlUü Pariser Geschmack. Katal. m.
70 Bildchen und 2 Cabinets Fr. 5. -R. Gennert. 49, rue St-Georges, Paris.
(M. cpt. 1571 K 68-13

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Photographische
Act-Modell-Studien

männliche, weibliche und Kinder-
Aufnahmen nach lebenden
Modellen jeden Alters, empfiehlt für
Künstler und Kunstgewerbetreibende.

83 x
Probesendung von Fl. 3.

aufwärts.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
Kohlmarkt 20

früher Graben 17.

Kaufm, Buchführung
erlernt man ohne Lehrer und
ohne Vorkenntnisse auf schnellstem,

leichtfasslichstem und billigstem

Wege durch 80-12
Boesch's

briefliche Lecttons-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. Boesch, Bücherexperte,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

Für den
""KAUFMANN, der^

fremde Sprachen u.ihrèl
Thandels-correspondenzI

rerlernen wlll.ist das raschestel
fbilliqste und sicherste Mitteldiel

kProspectmitglä'nzendenZeugj
gissen elciireclvom Verlag^

fiâîîkfurtA

Der Gastwirt"
Faciiblatt ft r Hitellers und Restaurateur]

Iii allen üralli!»
kkitkil, Iisiâsil ullâ

LSSVllVkrâSll n?ue, l^igenarlige, pbv^i-
I<a,>scke lleilmstdoâe mit vor^iigl.
Lrkolgko. Liolaoks, milâs, siekero,
ullkekldare Lsdallâlullg. àtsedea
errkgsilà! ^usfukrl. l'rospekte 20 ?fg.
Kückporto. IZeraluug^anbagLN 3.

Käkeres àurck D rektor 5'. tinter
n,»nn «en., llilâa-Laâ, Karlsruhs
t. L., ?rieàsnstrasse 13, 74a-6

l'elepkon 522.

Venreter^ ll. LuMMSr, >VeinI>erg^lr. 18
460-26 2iirivu.

Làlolîss à8e>
größte sKveizerillhc Kbensoersllherungs- Anstalt

ukbeiis-, Volìiz-^ Xiliàsr-, àIter8-> keà-, VMIvkrMerllliß
in allen gebräucklicken unâ versckieàenen neuen ?ormen.

Leispiel aus letzteren: Lin auk 10,000 ?r. Versickerter kat 10 kakre
lang Prämie ge^aklt (mit jäbrlicker ^bminàerung àurck âie steigenàs
Diviàeuàe), ^virà ader àann àurck eins Krankkeit àauernà gan^kck
arbeitsunsäkig. Von àa at> kat er nickts mekr üu ^aklsn. Die Lâloise
übernimmt SkIKst àie Lrämienleistung uuà ?akli jtlM ausseràem jäkrlick
L00 ?r. als Lente bis ?u seinem 55. iakr. Leim âleben veràen
lo.tXZl) b'r. sokort fällig. Mt àem Lrl^ben àes 55. /akres empfängt er
tv.ooo ?r. / lsrllsr bleibt er nock kür lo.ooo ?r. auf Ableben ver-
sickert, kllr àie nickts mekr ein?u?akleu ist. 32-20

Vkrlàli^u Lie lidsi-â!! vlisers lleliso ^ÎK«.rSttSI» î
Xln» I5o. z à ?r.
«toile «l'Orient 21
l^nlnlî, vvlcliuunàstûok 5 » »

8»l»»N 19 - -
20 » -

v»«li 11

Zlnpntt 12 - -
0»lite 13

1.
I.

Sv Lts.
4«
Sv
Sv
«v
8V

SS

vsr Lvkaoktvl

à 20 Ltiiok.

<il»r»ntie: Sorgfältig von llanà xsrvllte, stets Zlsià vor-
silKlicill«, nnüdsrtrnlkvns Fabrikate aus àsn

Kl!kl8îen lûi-l<i8cl.kn labàn, desier l-rnien,
von uns zzsrsönlivd auk àen berühmtesten ?iâvt»Ken Als,oeàonieus
(Türkei) eingekauft. -34-26

L. L. viAmàoxouIoL K Lis., m àià
I^oririeriàer Mässenariikel '^AW

Lester, sauberster, einkackster, bvgienisckcr W^sseràruckregler àsr
Welt, (^us ?ori5ellan mit nickt oxvàierenàem Le^vebe.) ^Vasser-
ersparnis Kein 8prit?en mekr! keines, klares Yasser! à seàsm
Wasserkakn okne w eiteres anzubringen.

Mê" Visâsrverkâllter all allsll ?Iîit2Sll
mit Vasssrversorgllllg gesueut. "Mt?

Lintelns Lrobe-Lxemplare à l'r. 1. kranko gegen d<acknakme.
Drrckmesser àes >Vasserkaknes ist annugeben.

Lenersl-llèliiit lût lüs 8cii«e!! : âtê5«i' ^5<i/?,^x/s^.
IlsnptàèvKt ti»» «lie v»t«vn,vei»,

einsckliesslick àie Kantone Lu-ern, Lckvv)'? unà ^ug, bel

^.Ipnons Haussr in v^àikon. 78-5

2àl?itter«.«.

Herr Oberstabsarzt llr. mecl. ktukk in iVIotiringen (Laàen) sckreibt-
»1'rot2 àer kurzen ^eit, vakrenà àer ick àas ilaematogen in seiner Wirkung
beobacktet, kabe ick so aussallsnàe Usilresultats ^ akrgenommen, cl-iSZ ick
lni- prâpsrst unter siien tonlîcben in die erste «eiks stelle. Ick kanà be-
sonàsrs eklatante Lrkolge bei einem inkolge ckroniscken IZronckialkatarrks
mit scklimmsten Drsckeinungen gan? kerabgekommenen 58-Mbrigeu planne,
àer jet?.t nack 4 ^Vvcken last nickt mekr kustet ur.à >vieàer lriscke Lesickts-

Illerr vr. mecl. Lrik in l.uclWigîburg (Württemberg)^ -Dr. Hommel's

Ilaemàgsn kabe ick bei einem kungsnsckwinözücktigen ange^vanàt. Die

sppetit-rnregencl« ^ir!<uug wsr gleicb sukkskencl Iür »r^t uncl k>stlvnt. Die
Le^vicktsaknakme (in 4 s oeben 13 ?kunà) körte im Verlauf àer Kur voll-
stänoig auk.» Depots irr alleu àpotkelien. 1-5

Xievlav ^ V« ^»»rien.

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbittet» von
^«l». F*. l>t«»i,n»nn, Apoth in
Langnau i. E, ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche nnubertroffen an
Gute. Die Flasche a Fr. 2 V, mit
Gebrauchsanweisung zu haben bei: Rrun-
nvr, ^.potkeks, Limmalquai, 2tìriotl I
unà in àen übrigen ^potb>-I<en.

(tt 4000 V) 81-9

1)1, ^în? à Kunsllreunàe in feinstem
I llUlild x^iser Lesckmack. Katal. m.
70 Lilàcken unà 2 Ladinets b'r. 5. ^
k. kkllllsrt. 49, rue Zt-Qeorges, Paris.
(IVl. cpt. 1571 K 68-13

ist ssiusr VorsÜAlioklisit
unà ssiusr inässiASu ?rsiss
v?SASll 6as delieolsstö ?rüQ-
stiiolî vou ^unA uuà ^.It.

?llvtogravdisvko

männlicbe, veiklicke unà Kinàer-
^uknakmen nack Iel,enàen àlo-
àslien jeàeu Allers, empkieklt für
Xüristler nnà Knnslge>verbetrei-
benàe. 83 x

Lrobeseuàung von b'I. 3. auf-
wärts.
üllllstverlsg Slovd, Visa I,

XokImarkt 20
frllkcr Lraben 17.

Kaufm. kueiifülii-ung
erlernt man otìllS I-Sdrer llllâ
odllk VorlîSlllltllisse auf scknell-
stem, leicktfasslickstein unà billig-
stem >Vege àurck 80-12

Lossens
drioàtis l_oet>ons-eur8s.
Prospekte mil vielen Zeugnissen
von Lckülern unà Lutackten von
Autoritäten gratis unà franko.

^. Loksotl, Lllckerexperîe,
àtropol (lZörsenstrasse) AÜrloll.

flir clen
^rissâ^â, lier''

^emlie Sprscben u.ikrs^
^^t<i!c>.s-cü!,s!czi>utliictl^

ker>er>ien^!i!,istilg8 rzsebsste-^
sb!>!ili8te tirnl8icb erste >i-1itte!li>el

prospect mitz!sn?e>ii!eli^euti^

fzcliIiIsN li t »ilelletz unu silzUZliksieiirz
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